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Amtl . IremdenMe .
Verzeichnis der a« 19 . Ang .

angemeldeten Fremden :
I « de« Gasthöfe « :

Kgl. Bad -Hotel
Tchiele , Hr . Günther Godesberg

Gasth. zum Bad . Hof.
Weber , Hr . Aug , Kfm . Cöln
Wrecht, Hr . R . mit Frau Gem.

Braunschweig
Wild, Hr Oberrevisor Wiesloch
Echwarzwälder, Hr B -, Kfm . Heidenheim
Lchaupp, Hr. Hubert , Hauptlehrer

Herrenzimmern
Hotel Belle vue.

Aßmann, Hr . Oscar, mit Frau Gem .
Hamburg

Hemm , Hr. H., Kfm . mit Frl. T. Langen
Lcranton , Hr . John W . London
Jlraine, Frau M . G . Mo . „
Jlraine, Hr . Clarence W . Mo . „
Ecanton, Frl . Marian und 3 Dienersch . „
Onegguine, Hr. Paris
Osfowehki , Hr . mit Frau Gem.

St . Petersburg
Brocke, Raiole, Colonel mit Frau Gem . , Bcd .

und Chauffeur Philadelphia
Hotel Kühler Bruuueu .

katz , Hr . Ad ' , Kfm . mit Frau Gem . und K.
Köln a . Rh.

Meyer, Hr . Ed . Pastor mit Frau Gem .
Hollern Hannover

Hähnle, Hr . Herm ., Geschäftsführer und Frau
Giengen

Franke, Hr . Beruh , Werkmeister
Worms a . Rh .

Hotel Drebinger
Raykowski, Hr. Artur, Kfm . mit Fr. Gem.

Dießen
Rosenthal , Hr . Fr . Fabrikdirektor mit Frau

Gem . Hausach
Peusio« Billa Hanselmann

Georg Rath .
Wiedemann , Hr. Geheimrat , Kgl. Universi

tätsprofeffor mit Frau Gem . Erlangen
kayser , Hr . Karl . Kfm Mannheim
Kühne, Hr . Wilh . , Kfm . Berlin
Schneider , Hr. Eugen , Kfm . Berlin

Reftanratiou zur Hochwiese .
Kldber, Fr. Marie Stuttgart
Schlitzinger, Hr . Wilh , Kfm .

Hotel Klumpp .
von Breuning, Hr . Oberleutnant Stuttgart
Jahn , Hr. Max , Ingenieur Berlin

Hotel gold. Löwen.
Birkenmeier , Hr . I . B , Bankdirektor mit

Frau Gem . und Sohn Freiburg
Worms, Hr . Artur, Direktor Hamburg
Weyer, Hr . H . , Lehrer Mühlheim a . R.
Schott, Hr. E ., Kfms Frankfurt a . M .

Hotel gold . Ochsen.
Teller , Frau Emma , Jngenieursg. Wütbach

Panorama -Hotel.
Schneider , Hr . Gustav , Amtsrichter mit Frau

Gem . Bad Nauheim
Otto, Hr . Dr . H . , Zahnarzt Cöln a . Rh.

Hotel Post.
Becker, Hr . Hugo, Prokurist mit Frau Gem.

Barmen
von Pustau. Hr. W , Kfm . mit Frau Gem.

Alt Rahlstedt b . Hamburg
Steuber, Frau K . Bremen

Hotel Russischer Hof.
Michaelsen, Hr. G., Rentier München
Siederer , Hr . Heinrich Merseburg
Cowie, Frau A . London

Tommerberg-Hotel.
Müller , Frau P . , Cöln a . Rh.
von Oßowetzki , Hr . mit Frau Petersburg
Erhardt, Hr . Ernst , Rentner Karlsruhe
von Straub , Hr . Dr . Oberstudienrat mit Fr.

Gem. Stuttgart
Schlüter . Hr. H ., Direktor mit Fam . und

Kinderfrl . Mülheim a . Ruhr
Victor , Hr . I . Heilbronn
Spiegelthal, Hr? Stuttgart

Hotel Stolzenfels .
Maier, Frau Emilie mit Frl . T . Stuttgart
Gchönhals, Frau Eleonore mit T. M«gda

Mannheim

Dieffenbach , Hr . August, Beamter d . Armen¬
verwaltung mit Frau Gem . Straßburg

Albert Heckel , Schreiner .
Röstet, Frl. Frieda Berlin

Billa Hecker .
Blumenthal , Hr . Julius, Kfm . Turin

Villa Hohenstaufen.
Habich . Hr . Karl, Kfm . Rastatt
Müller, Hr . Friedr., Pfarrer Eutingen Bad.

Villa Hohenzollern.
Kärcher, Hr Gustav , Professor mit Fr . Gem .

Karlsruhe
Karl Holz, Gärtner.

Sanwald, Hr . Gottfried
Hertighofen OA. Gmünd

Schulz. Hr . Kriminalschutzmann
Schöneberg-Berlin

Villa Johanna .
Rub, Frau Margarete mit Sohn Karl

Mannheim
Jörg, Hr . Georg Nürnberg
Schloß , Hr. Emil, Kfm Montbaur
Rub, Hr . Wilhelm , Kfm . Mannheim

Dr . Josenhans . Villa Zeppelin .
Sauer , Hr. Alfred , stud . ing . Essen a . R.

Metzgsrmstr. Kappelmann .
Fröhlich, Hr. Wilhelm , Kfm . Haußmarm , Hr . Friedrich
Heine, Hr . Albert . Kfm . Güttingen - - " - -
Klie , Hr . Walter
Haller , Hr. Otto, Kfm . mit Fam . Stuttgart

Stuttgart

I « den Privatwohnungen :
Cafe B -chtle.

Hotz. Hr. I ., Lehrer Rengetsweiler
° bei Gigmaringen

Schönemann, Frl. M . , Privatiers Potsdam
Villa Bristol .

Görke, Hr . Oskar , Justizrat mit Frau Gem . s
Schwester und Bed . Berlin -Tempelhof

Villa Christine .
Roß-May, Hr. Jos , Mm . mit Frau Köln

Witwe Chur .
Unsried , Frau Gmünd

Dienstmann Collmer .
Grimm , Frau Rosa , Weinwirtsg . Bayreuth
Jxert , Hr . Joh . Neudorf i . Ets .

Diakonisseustation .
Abel, Johanna , Diakonisse Rheydt
Reichhold, Hr . Pfarrer Offenbach Pfalz
Hörner , Frau Landgerichtsrat Stuttgart

Wilh . Eitel , Schlosser .
Sauerhöser , Hr . L . Antwerpen

Billa Erika .
Neu, Hr . Jakob, Kfm . Mannheim.

Geschwister Freund .
Günzburger , Frau F . München
Schlaich, Hr . Hauptlehrer Eßlingen
Wendler , Hr . A . , Privatier Reutlingen

Postunterbeamter Greiuer .
Ruder, Frau Anna Lahr Bad .

Sattlermstr. Gutbub .
Wenk , Hr . Simon, Privatier mit Fr . Gem.

^Frankfurt a M .
Wagnermstr . Hammer .

Bricka. Hr . Karl , Kfm . mit Frau Straßburg

Lang, Hr . Friedrich, Landjäger Langenbrand
Schränkler , Hr . Ludwig, Malermstr .

Mannheim
Haus Krauß .

Bartenbach, Frau Emilie Heilbronn
Stiefel, Hr. Fabrikant München

Haus Knch .
Veit , Frau Privatiers mit T . Karlsruhe
Leonhard. Hr . Dr . Reallehrer Weinhsim
Gpiegelberger . Hr. Karl, Fabrikant

Schwetzingen
Franz, Hr . Karl, Nikolaus . Gr . Hess . Notar

Oppenheim a . Rh.
Billa Mathilde .

von Jordan, Frau Landrat mit Frl. T.
Glogau

Villa Mou R-Pos.
Hessel , Frau Marta Nerchau i . Sa .
Engelhardt, Hr . Oberamtsbaumeister Ulm
Bloch , Hr . Dr. Reinh . , Arzt mit Fr . Gem.

Coblenz a . Rh.
Böhmler , Hr . Emil , Regierungsbaumeister

mit Frau Gem - und Kind Mannheim
Reichenberg, Hr . Adolf Bochum

Gsrichtsnotar Oberdörfer .
Mayer, Frl . Hedwig Riegel Bad.

Park -Billa .
Lohse, Hr . Rechtsanwalt mit Frau Gem.

Oldenburg
Villa Pauline .

Sau ' er, Pater Paulus Subprior
St . Ottilien Bay .

Messerschmied Riexinzer .
Eisemann , Hr . M. N , Kfm. Meckesheim

Lydia Treiber, Hauptstr . 99.
Walter, Hr . Theodor, .Kfm . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M . j

Friedr . Rometsch, Hauptstr . 144 .
Burkhardt , Frau Bürgermeister

Jugenheim Bergstr .
Villa Tannenbnrg.

Levy , Frau Elise Straßburg
Ehrenfeld , Hr . Dr . S . Professor mit Frau

Gem . und Sohn Prag
Villa Tonsfaint.

Hartwick, Hr . W , Landgerichtsrat Prenzlau
Christoph Treiber.

Böcker , Hr . Heinrich, Rechtsanwalt mit Frau
Gem . Hagen i . W-

Lydia Treiber, Hauptstr . 99 .
Pfeifle, Hr . Regierungs -Assessor Ellwangen

Paul Treiber, Baddiener.
Klett, Hr . Karl, Privatier Neuenstadt a . K.

Hauptlehrer Veyl .
Nagel , Frau Fabrikant Stuttgart
Nagel , Frl . Elise „
Nagel , Frl . Gertrud „

Badinspektor Vogt «
Bauernkind, Hr. Dr. Hans, K . Bezirksarzt

Amberg
Gütle , Frl. Else, Lehrerin Offenburg i . B.

Haus Waldheim .
Fleischmann, Hr . Fritz . Oberleutnant Ulm

Karl Weber, Stichstr .
Englert, Hr . Josef, K . Amtsrichter

Dettelbach a . M.
Bahnhofverwalter Weißmann ,

von Leichtenftern , Hr . M . Ministerialrat a . D .
München

Billa Wetzet.
von Pawelsz, Hr. Major Ulm
von Lupin, Freiherr, Oberstleutnant m . Chauff.

Ulm
Haus Waldheim .

Rottler, Frl. Amalie Nürnberg
von Renner , Hr . Oscar, Kim . Riga
von Renner , Frau Adele Riga
von Renner , Frl. Adele Riga

Ludwig Weber, Küfermstr.
Metzger, Frau We . Sulzdorf

Forstwart Wengert .
Schneider, Hr. Paul, Bahnhofaufseher a . D>

Znff nhausen
Miua Wildbrett Wte. Kochstr .

Rose, Frau A , Rentiere Klütz Meck.-Schwer .
Villa Viktoria.

Störig , Hr. Theodor Gustav, Rentier m . Fr
Gem . und Frl . T . Braunschweig

Meißner , Frau Marie mit Frl. T .
Frankfurt a . M.

Sommerfeld , Hr. Wilh . , Kfm . Berlin
Ruhle, Hr Oskar, Beamter mit Frau Gem.

Schöneberg-Berlin
Hauptlehrer Wörner .

von Oidtman , Frau Oberst Bonn
von Moisz -Weisenthurm, Frl . E . Bonn
Gritzmann, Frl. Adele Oberhausen Rhld.
Obeloer , Frl . Maria „

Joh . Zieste , Hauptstr . 87.
Meyer , Hr . Karl und Frau

Kaiserslautern Pfalz

Zahl der Fremden 16583 .

Alll -Uklki
Zu dem am Tonntag , den SS . August ds . Js . nachmittags

h°lb 2 Uhr stattfindenden

S <Ha « Lartren
des Turnvereins Calmbach

A Einladung an uns ergangen. Wir bitten die Mitglieder , sich an die-

halb l ^ h
*^ zahlreich zu beteiligen. Abmarsch von der Turnhalle

Der Vorstand .
NS" Tamstag abends halb 9 Uhr Versammlung im Gasthof

-Zur alten Linde " .

MWs Kmthkckr
MM" Keule erbend "MM

N WiMir
Schwank in 4 Akten v . G . v . Moser .

Einen

LaMaere «
( mit Schild )

hat zu verkaufen
W , WM sn .

Guten

2Mosl 2
hat abzugeben Karl Rath .

R ! A ! Pr« !
Dies sind die drei Vorzüge des so sehr beliebten

Allumimum-Geschirrs
und allerhand sonstigen praktischen Gebrauchs -Gegenständen
aus diesem Metall , von welchem ich eine ganz enorme Auswahl über
den Markt habe. Ebenso empfehle reichhaltige Auswahl in
Emaliergefchirr , Spielwaren , Lederwaren und aller¬

hand sonstige Gegenstände .
Hochachtend

W »» HG
auf dem Markt.

Bitte genau auf die Firma z« achte «!

s 8 in divers,in divers. Preislagen
mpfiehlt



Die Balkanfrage .
In Petersburg ist der französische Ministerpräsident

Poincars mit den russischen Staatsmännern dahin über-
eingekommen, daß demnächst die Zeit zu einer Interven¬
tion der Mächte zwischen Italien und der Türkei gekom¬
men sein werde. Das war vielleicht der Anlaß zu der
Auslassung des Wiener Auswärtigen Amtes im „ Pester
Kloyd"

, wonach „ angesichts der Verhältnisse in der Tür¬
kei der Augenblick gekommen zu sein scheine , um in eine
Unterhaltung mit den übrigen Mächten iiber die Fragen
einzntreten , welche eine allgemeine Beruhigung bei der
ottomanischen Bevölkerung insbesondere bei den Natio¬
nalitäten Hervorrufen sollen.

" Man hat also in Wien
offenbar Angst gehabt, daß Rußland in Verbindung mit
Frankreich Oesterreich auf dem Balkan zuvorkommen könne
und hat deshalb geglaubt , es sei notwendig , daß hier
etwas geschehe, um das Ansehen Oesterreichs bei den Bal -
tanvölkern nicht ins Hintertreffen kommen zu lassen. Des¬
halb hat man schnell diese offizielle Auslassung in die
Welt gesetzt , damit es so aussehe, als ob etwas geschehen
fei, wenn auch in der Tat der einzige Beweggrund zu
ihrer Abfassung wohl die Absicht war , der aushorchenden
Welt mitzuteilen , daß man auch noch da sei, und daß
Oesterreich nicht ruhig zusehen wolle, wenn Rußland und
Frankreich die Verhältnisse auf dem Balkan etwa ein¬
fach nach ihrem Gutdünken zu arrangieren gedächten. Die
Veranlassung zu der österreichischen Kundgebung war also
lediglich die österreichisch-russische Rivalität über die Vor¬
herrschaft auf dem Balkan .

Aber man will es natürlich im Wieener Auswärtigen
Amt auch mit der Türkei nicht verderben , deshalb stellte
man sofort fest, man denke nicht an eine Politik der
Intervention , auch nicht in versteckter Form . Man will
nur mit guten Ratschlägen seine Freundschaft für die
Türkei und die Balkanvölker zum Ausdruck bringen . Da¬
mit wird aber herzlich wenig getan sein, denn mit guten
Ratschlägen wurden die Türken schon bisher zur Genüge
gefüttert . Nur mußten sie fast stets die unangenehme
Bemerkung machen, daß die guten Ratschläge egoistischen
Nebengedanken der Ratgeber entsprungen sind, und des¬
halb hat man auch jetzt in Konstantinopel die indirekte
Note des Grafen Berchtold mit einem gewissen Mißtrauen
ausgenommen , vielleicht gerade , weil sie keine konkreten
Vorschläge enthält . Dieser Mangel ist allerdings an¬
dererseits der Grund , daß von einer Macht bisher eine
direkte Ablehnung erfolgt ist, wenn auch das init Ruß¬
land verbündete Frankreich der österreichischen Anregung
sehr kühl gegenüber steht und zur Vorsicht

'
mahnt . Ruß¬

land selbst würde ja am liebsten eine europäische Konferenz
über die ganzen Balkanfragen sehen , aber dazu hat sonst
keine Großmacht Lust. Die Sache könnte zu gefährlich
werden .

Graf Berchtold hat nun allerdings ein bißchen in
das Feuer geblasen, und man könnte fast glauben , daß er
die Thronfolgerpolitik des Grafen Aehrenthal auf dem
Balkan , die zur Annexion von Bosnien und der Herze¬
gowina führte , wieder aufnehmen möchte . Aus alle Fälle
ist er den Autonomiegelüsten der Nationalitäten in Maze¬
donien durch seine Information für den „Pester Lloyd"

nicht entgegengetreten . Und das ist schon gefährlich . Graf
Aehrenthal ist mit seiner Annexionspolitik gerade noch
mit dem Aermel am Krieg vorbeigestreift , hoffentlich ruft
ihn nicht Grai Berchtold durch seine Beruhigungspolitik
hervor .

Deutsches Reich.
Frankfurter Attentatssorgen .

Den Meldungen französischer Blätter zufolge waren
zwei berüchtigte Nihilisten am Tage vor dem
Kaiserbesuch in Frankfurt am Main nach dort
abgereist . Man geht nicht fehl in der Annahme , daß

Schlägt die Zeit dir manche Wunde ,
Manche Freude bringt ibr Lauf :
Aber eine sel'ge Stunde
wiegt ein Jahr von Schmerzen auf .

L . Geibel .

Was die Liebe vermag .
4ö ) Roman von Victor B liithgen .

Nachdruck verboten .
(Fortsetzung .)

Donnerstag nachmittag hatte sie Empfang , bis tief in
den Abend hinein . Diese Empfänge waren sehr reiz¬
voll ; etwas kostspielig — aber gerade das Gefühl , daß
hier ans dem Bollen gewirtschastet wurde , machte sie be¬
haglich, hatte etwas Befreiendes . Die Hauptsache waren
all jene kleinen Niedlichkeiten, mit denen man überrascht
wurde . Und wenn es irgendwie besondere Speise war , die
die Hausfrau mit ergötzlicher Wichtigkeit in Szene setzte ,
eine musikalische oder dichterische Besonderheit , eine amü¬
sante Neuigkeit, die sie aufgetrieben — jeder Empfang
hatte seinen besonderen Kern , der ihm C,)prakter gab und
auf den man zum vorhinein begierig war . Und zwischen
alledem quirlte diese reizende kleine Frau herum , neckte,
scherzte , lachte , schillernd wie ein Kolibri , für sich allein
schon wert , daß man kam .

Sie hatte keineswegs zu viel Dienerschaft unter die¬
sen Umständen, und hatte darum eigentlich gar keine Ur¬
sache, in Betracht zu ziehen, daß Im einmal Kutscher
gewesen war . Dennoch — der Umstand , daß cs bei der
Villa eine Wagenremise und Stallung für zwei Pferde gab,
sorgte dasür , daß sie fand , Jim werde für seine Kenntnisse
und Fähigkeiten nicht genügend ausgenutzt . Gar nicht zu.
rechnen, daß sie jeden Tag so und so viel Wege zu ma¬
chen hatte , daß die Kabelbahnen , sowohl die roten wie
die grünen und die gelben, stets überfüllt waren und daßdie und die — dabei fiel ihr stets gleich ein Dutzend Na¬
men ein — doch auch Equipage hatten .

Eines Tages sah sie auf der Walnutstraße ein Ka¬
briolett — ein Kabriolett ! — und ein paar kleine Schim¬
mel davor — Schimmel '. — niedlich , nicht zu sogen .

aus diesem Gruirde die außergewöhnlich strengen
A b spe r rin a ßr e g e ln bei Gelegenheit des gestrigen
Kaiserbesuchs in Frankfurt verfügt wurden . In den Stra¬
ßen , die der Kaiser mittags passierte, waren alle zwei
Schritt weit Sold aten mit aufgepflanztem Sei¬
tengewehr aufgestellt , eine Erscheinung , die man bei
früheren Kaiserbesuchen nie beobachtet hatte . Auch bei der
Aushändigung der Passierscheine übte die Polizei die größte
Zurückhaltung . Selbst den Pressevertretern wurden kei¬
nerlei Passierscheine zum Betreten der gesperrten Straßen
und Plätze zugestellt.

»

Das Heilverfahren bei der
Privatangestelltenverficherung .

Von ärztlicher Seite wird der Kl . Presse ge¬
schrieben : Bekanntlich sieht, wie das Jnvalidenversicher -
nngsgesetz, so auch das P r i v a t an ge st e ll t e n g e s e tz
ein vorbeugendes Heilverfahren vor . Es
sollen Kranke im Anfangsstadium ihrer Krankheit einem
intensiven Heilverfahren zugesührt werden , um schwerere
Folgen der Krankheit zu verhüten . Dazu bedarf es na¬
türlich eines ärztliches Attestes zu dessen Ausstellung na¬
turgemäß die Aerzte am ersten berufen wären , die den
Kranken bisher behandelt haben . Es erregt nun allge¬
meines Befremden , daß das Direktorium der
Reichsversicherungsanstalt von der Mitwirkung
der behandelnden Aerzte glaubt absehen zu sollen, es will
vielmehr sich für seine Gutachtertätigkeit ein das ganze
Reich lückenlos überziehendes Netz von geeigneten Ver¬
trauensärzten suchen und glaubt , daß dies durch
Heranziehung der beamteten Aerzte am besten gewähr¬
leistet sei . Nach Auffassung derjenigen Kreise, die mit
den Verhältnissen vertrant sind, dürften aber gerade die
beamteten Aerzte hierzu am allerungeeignetsten
sein, denn sie stehen meistens derr ärztlichen Praxis ferne
und haben mit Krankenbehandlung überhaupt nichts mehr
zu tun . Bedauerlich ist, daß man auf diese Weise der
Handhabung des Gesetzes von vornherein einen bureau -
kratischen Anstrich gibt , und die praktischen Aerzte Volt
der Mitwirkung des Gesetzes ausschalten will . Aus
Sparsamkeitsgründen kann dies doch nicht geschehen, denn
die Angestelltenversicherung hat bekanntlich von vornherein
mit recht reichen Mitteln zu rechnen. Auch sprechen die
Erfahrungen , welche die Jnvalidenversicherungsanstalten
mit der Zulassung aller Aerzte gemacht haben , durchaus
nicht dagegen, daß man auch bei dem neuen Versicherungs¬
zweig dem Versicherten die Wahl läßt , von wem er sich
bei Beantragung einer Kur ein Attest geben lassen will .
Es steht ja auch nichts im Wege, in besonderen Fällen
eine Nachuntersuchung durch besondere Vertrauens¬
ärzte oöer Krankenhäuser vornehmen zu lassen, wie dies
auch die Landesversicherungsanstalten tun .

*

Der grotzdeutfche Berbandstag für Feuer»
bestattung in Wien.

Vom 8 . bis 12 . September 1912 wird , wie gemeldet,
der diesjährige großdeutsche Verbandstag der
AeuerbestattunFsvereine in Wien im Inge¬
nieur - und Architektenverein tagen . Der Tagung des Ge¬
samtverbandes der Feuerbestattungsvereine gehen die
Landsmannschaftstagungen der deutschösterreich -
ischen und preußischen Vereine voraus . Der Verbandstag
in Wien wird sich von seinen Vorgängern oadurch unter¬
scheiden , daß eine offizielle Begrüßung der Stadtvertretung
des Vorortes nicht stattfinden wird . Im Gegensatz zu
allen anderen deutschen Städten hat die Stadt Wien
es abgelehnt , den Verbandstag offiziell zu be¬
schicken . Umso inhaltsreicher wird die Tagesordnung des
Verbandstages sein . So soll eine Verkündigung der all¬
gemeinen Grundsätze der Feuerbestattung die eigentlichen
Verhandlungen des Verbandstages einleiten . Der Vor¬
sitzende des Verbandes der Verwaltungen deutscher Kre¬
matorien , Dr . Ed . Bracken Hoest (Hamburg ) , wird
einen Vortrag über die Gleichstellung der Erd - und Feuer -

Sie mußte wissen, wem sie gehörten , und sie mußte zu
denr Gentleman hinfahren , der ein junger Witwer war
— ein Großgärtner aus der unteren Stadt — und statt
seiner Frau , der er dies Fuhrwerk einst geschenkt, jetzt
die Bonne seiner zwei Kinder zu Einkäufen darin fahren
v. ieß . . . sie mußte ihr Englisch zusammennehmen , das
sie seither gelernt , und alle Liebenswürdigkeit dazu , um,
wenn irgend mgölich, dies Fuhrwerk von ihm herauszube¬
kommen. Ein junger , netter Mann — und wenn Bella
etwas erreichen wollte ! Er lächelte, sah sie immer an
und lächelte, machte erst Ausflüchte , und als sie ihm
schließlich ihre kleine weiße Hand hinhielt und lachte und
ihn mit den großen Augen anblitzte, schlug er ein . —

„ Kollmann "
, ries sie zu Hause ins Zimmer stürmens ,

wo er hungrig aufs Diner wartete , „ Fritz — rate , was
ich gekauft habe . Ich bizr ja zu glücklich heute !" Damit
zog sie die dänischen Handschuhe vollends aus und warf
sie mitsamt dem Hut aus die Chaiselongue .

„Nun , so sag ' s nur , Bellachen , es wird uns hoffent¬
lich nicht bankerott machen.

"

„ Hör ' zu . Ich gshe da auf der Walnutstreet . . .
"

Das Gesicht Kollmanns wurde während der Erzähl¬
ung etwas länger , etwas blasser, und in seinen Augen
zwinkerte eine gewisse Unruhe . Aber er sagte zum Schlüsse,
als sie mit einem Jubelruf die Hände um seinen Hals
schlang — allzuviel höher reichten die Arme nicht — indem
er den Kopf zu ihr hinabbeugte : „ Was bekomme ich,
wenn ich ja sage ?"

Sie gab ihm einen Kuß . Aber sie rief dahinter :
„ Wenn ? Wenn ? Ach , du mußt , sonst kündige ich dir
uno schicke Jim hinter dir her, der auf der Straße aus -
rufen muß : Ladies and Gentleman , hier ist ein Mann ,
der seine Frau blamiert hat . Ich muß nur gleich Jim
schellen , damit er weiß, was ihm bevorsteht.

"

„Ja , Bellachen , wollen wir nicht zuvor essen ?"
. . .

Tags darauf holte sie mit Jim den Wagen und fuhr
am Washingtonhotel bei Alice vor . „ Mädchen , setz dir
einen Hut aus und nimm dein Pelzcape um und zieh '
.Handschuhe an . Ich will dir etwas zeigen .

" Unten lud
sie mit der Miene der großen Dame ein, im Wagen Platz
zu nehmen . „So , nun werde ich dich spazieren fahren .

"

bestattung halten , dem init großem Interesse entgeae»
gesehen wird . Auch die Frage der Aschenbeisetzunq zl
angesichts des Wachsens der Bewegung immer dringendewird, soll erörtert und entsprechende Beschlüsse sollen

^
faßt werden, die für die Zukunft des Bestattungsweseii -
von großer Bedeutung sein werden . . . Bis heute sindbereits 170 Vertreter und Vertreterinnen aus dem Reicheder Schweiz und Deutschösterreich angemeldet, darum »Stadträte aus Leipzig , Frankfurt a . M . , Chemnitz , Nürn¬
berg, Kiel, .Halle a . S . , Wiesbaden , Heilbronn u . a . T»
Oberbürgermeister von Gotha , die Bürgermeister von
Zittau i . S . , Merseburg u . a . sind als Teilnehmer mi -
gemcldct . Aus Oesterreich werden die Städte ofssijen
vertreten sein , die sich für die Feuerbestattung bisher am
meisten eingesetzt haben , darunter die Stadt Reichendem
auf deren Gebiete das erste österreichische Krematorium
stehen wird , das im nächsten Frühling gebaut werden
soll . . . Der Wiener Verein „Die Flamme "

, der
Gastgeber ist, veranstaltet anläßlich des Berbandstaqeseinen Ausflug in die Wachau und einen auf den Sem¬
mering . Auch die nähere Umgebung Wiens wird den
Gästen gezeigt werden , da die Einteilung so getroffenworden ist, daß der Vormittag für Verhandlungen , der
Nachmittag für Besichtigung und Ausflüge frei ist. Eine
kleine UrnenaW

'
tellung wird init dem Verbandstage ver¬

bunden .

Ausland .
Eine Rachttragödie in Peking.

Sämtliche siebzig Zeitungen Pekings -- es gibt lai-
jüchlich letzt siebzig Zeitungen in Peking , die eine jede
Schattierung von politischen Ansichten vertreten — haben
seit Freitag nichts anderes gebracht als Einzelheiten über
die militärischen Hinrichtungen der Hrrpe-Generale. Da¬
nach ergäbe sich folgendes Bild von den Vorgängen : Ter
General Tuantscheikuei , der vom Präsidenten Jü-
antschikai mit der Verhaftung und Hinrichtung betrau :
war , dinierte tatsächlich mit dem General Tschangtsenghu
in einem europäischen Hotel und brachte auch verschie¬
dentlich Toaste ans seine Gesundheit aus . Nachdem das
Diner vorüber war , begab sich General Tschang nach seiner
Wohnung . Inzwischen besetzte eine starke Abteilung Gen¬
darmerie das Tschienmen-Tor , in dessen Nähe er wohnte.
Soweit sich die Wagen dem verhängnisvollen Platz näher¬
ten , gab General Tuan , der in einem Wagen seinem
Opfer folgte, ein Signal . General Tschangs Wagen war
sofort von Gendarmen umgeben , die ihn auf die Straße ,
zerrten , init Stricken banden und ihn dann auf einen Wa¬
gen warfen und vor das Kriegsgericht schleppten, wo
ihn die Richter bereits erwarteten . Diese Offiziere er¬
klärten einfach , der Tod des Gefangenen sei beschlossen,
und seine Erschießung habe sofort stattzufinden . Kein Be¬
weis wurde erhoben und auch Zeugen wurden nicht ber-
nommen . General Tschang wurde dann in den Hof ge¬
führt und an einen Pfeiler gebunden . Die Exekutionsab¬
teilung hatte bereits Aufstellung genommen . Die erste
Salve tötete ihn nicht, und der unglückliche Offizier rief
laut aus : „ Himmel ! Meine Eltern ! Was habe ich ver¬
brochen?" Die Soldaten gaben immer mehr Schüsse auf
ihn ab, bis sein Körper wie ein Sieb durchlöchert war .
Jüanschikai ist bestürzt über die heftigen Proteste, bie
sich allgemein laut machen, und er veröffentlicht, um
die Schuld von sich abzuwälzen , das Telegramm von
Lijuanghung , in dem dieser die Anklage gegen den
Erschossenen erhob.

Peking , 20 . Aug . Die Nationalversamm¬
lung erörterte die weitere Erklärung der Regierung über
das Beweismaterial , auf Grund dessen die Generale
Tschangtschenwu und Taugwei summarisch hing erfich¬
tst worden sind . Da diese Erklärung als ungenügend an¬
gesehen wurde , verlangte das Haus in einer dringenden
Depesche für morgen die Anwesenheit des Premierministers

Alice war sprachlos . „Das ist doch nicht dein Fuhr¬
werk ?" brachte sie endlich zögernd heraus .

„ Kannst du mich ohne Equipage denken ?" war Bellas
in würdigem .Ton gegebene Antwort . Und dann sog sie
die Luft durch die weißM Zähnchen und preßte vor Wonne
der Schwester Hand .

Alice genoß die Fahrt , aber sie blieb ei s- wenig nach¬
denklich . Und vor der Billa Kollmann sagte sie : „ Ich
komme ein paar Minuten mit henein .

"
Jim mußte draußen warten .
„Bella, " sprach Alice und betrachtete sie mit einiger

Besorgnis , „ ich verstehe di chnicht recht — nein , ich will
nicht ablegen — könnt ihr dies Leben wirklich durchführen ?
Euch Equipage halten ? Auf Leutegemunkel will ich
nichts geben, aber auch Faßbender und Mery schütteln
die Köpfe.

"

Bella sah sie einen Augenblick unsicher an , dann
kehrte ihre heitere Zuversicht zurück . „ Du — das muß
doch mein Mann am besten wissen . Welchen Grund hatte
er, damit hinterm Berge zu halten ?"

„ Zum Beispiel den Wunsch , vor diw wohlhabender
daznstehen als er ist , um dir zu imponieren , oder Furcht,
dir etwas abschlagen zu sollen . . .

"

„Furcht , Furcht — vor mir sich fürchten ! Du bist
zum Totlachen , Alice . Uebrigens werde ich ihn nachher
ins Gebet nehmen ; beruhigt euch : wenn wir uns ein¬
schränken müßten , werde ich dafür Sorge tragen .

"

Alice verabschiedete sich, und Bella nahm Kollmaim
ins Gebet , noch vor dem Diner .

„ Fritz , sag ' einmal kurzerhand : sind wir wohlhabende
Leute oder nicht ? Deine Kompagnons wackeln init UM
weisen Köpfen und behaupten , ich verbrauche mehr , als
du schassen könntest. Wenn das wahr ist , so mache ich
den Kauf der Equipage heute noch rückgängig und faM
eine klein eWirtschaft an , in der zwei Personen unten int
Souterrain überflüssig sind . Möglich wär ' s ja , denn iE
rum lebten denn Merys und Faßbenders so sparsam ?

(Fortsetzung folgt . )



des Kriegsministers . Die Regierung bewahrt an -

^ es
'

der heftigen Feindseligkeiten gegen sie eine be-
E Mrte Gleichgültigkeit . Sie hat durch strenge Maß -

^ knen Vorsorge getroffen . Die Anhänger der Regier -
E

behaupten, die Regierung besitze Beweise von der
E

ld der Hingerichteten Generale und von ihrer und
Obrerer hoher Beamten Teilnahme an einer geheimen

Allschaft , deren Ziel es gewesen sei , die Regierung zu

M '' . ^ ,

Wen , 20 . Aug . Die „ Neue Freie Presse " meldet
- Ikutari : Albanesische Aufständische drangen

^ Durazzo und in mehrere andere kleine Orte an der

Me ein . Den dort befindlichen türkischen Truppen ge-

7,
'

^ jedoch , unterstützt von der Bevölkerung , die Al -

Msen zurückzuwerfen .

Erlau , 20 . Aug . Kardinalerzbischof Lr . Joseph
^ amassa ist gestorben . - Samassa, , der einzige
marische Kardinal , stand im 84 . Lebensjahr , er bekleidete

^ Erzbischosstuhl von Erlau schon seit dreißig Jahren .

Paris , 20 . Aug . Der Aviatiker Audemars
iaricht sich im „ Matin " über den liebenswürdigen Em -

MM , der ihm in Berlin , ganz besonders aber auf dem

Militärflugplatz Döberitz von Seiten der deutschen Of¬

fiziere bereitet wurde , sehr lobend aus .

London, 21 . August . General Booth von der
Heilsarmee ist gestern Abend gestorben .

Konstantinopel , 20 . Aug . Wie die Blätter mel¬

den beschloß der Ministerrat , der bis 1 Uhr nachts dauerte ,
inCettinje energische Schritte zu unternehmen und

^ Aufmerksamkeit der Mächte aus das Vor¬

gehen M o n t e n e g r o s zu lenken, das eine kriegerische
Haltung eingenommen , Uebergriffe aus türkischem Gebiet

begangen uno unter den Christen von Berane Waffen ver¬

teilt habe . Der Ministerrat beschloß ferner , dem Mali

-an Skutari und den Grenzkommandanten Weisungen zu
erteilen, sich jeder Invasion mit aller Kraft zu ivider -

W .
Newhork , 20 . Aug . Der demokratische Präsident-

schastskandedat Wilson hielt heute seine erste Wahl -

lede auf einem plattdeutschen Volksfest . Er erklärte , daß
die großindustriellen Unternehmungen sich in den gesetz¬
lichen Schranken halten müßten . Wilson bekannte sich
als einen warmen Freund Deutschlands und als einen
Bewunderer des deutschen Kaisers .

Newyorl, 2l . August . Die Große Jury hat
Anklage gegen den Polizeilentnant Becker wegen An¬

stiftung zur Ermordung des Spielhöllenbesitzers Ro¬

sen tbal erhoben .

Württemberg .
Zu den Landtagswahlen .

Eßlingen , 20 . Aug . Eine Versammlung oer Na -
lionalliberalen und der Jungliberalen hat gestern abend
den Oberbürgermeister Mülberger als Kandidaten für
die Landtagswahl aufgestellt . Mülberger hat angenommen .
Aus der in Eßlingen stattfindenden Herbstwanderversamm -

limg der Deutschen Partei wird Abg . Mülberger über
Landespolitik und Reichstagsabgeordneter List über Reichs¬
politik sprechen .

Tettnang , 20 . August . Bei der bevorstehen¬
den Landtagswahl wird als Kandidat der demokratischen
Partei Schultheiß Sanier tn Hirschlatt auftreten . Kan¬
didat der Zentrumspartei ist wiederum der bisherige Land¬
tagsabgeordnete G . Locher .

Stuttgart , 20 . Aug . Wie man neuerdings aus par¬
lamentarischen Kreisen bestätigt , wird - der Landtag im
Oktober zu einer kurzen Tagung einberufen , worauf er
aufgelöst werden wird . Die Neuwahlen werden dann
sofort ausgeschrieben , so daß noch vor Weihnachten das
ganze Wahlgeschäft beendigt sein wird .

«

Stuttgart , 20 . Aug . Landtagsabgeordneter S t orz (
hat dem zentrumlichen Landtagsabgeordneten Andre fol¬
gendes Schreiben zugesanvt : Geehrter Herr Kollege ! Am
lO . ds . Mts . habe ich in einer Versammlung in
Mühlheim aus Ihre Bemerkung , ich hätte ein Ausnahme -
Mh gegen die katholische Geistlichkeit verlangt , sachliche
Ausführungen über die Geislinger Wahlanfechtung gege¬
ben und hierbei meinen Standpunkt zur Freiheit der Re¬
ligionsausübung und des Wahlrechts dargelegt , ohne auch
Mr mit einem Wort einen Vorwurf gegen Sie M er¬
heben . Ich bedauere deshalb in der Presse Aeußerungen
M finden, welche für Sie persönlich verletzend sein müssen .
Angriffe , welche ohne Not den Wahlkampf verschärfen ,
Essen z . B . im Interesse des Parlaments und der politi - ,
Hen Betätigung im allgemeinen vermieden werden . Ich
We es deshalb für meine Pflicht , Ihnen vorstehende
i-nlärung zu geben . Nach der sachlichen Seite hin bleibt
natürlich der Gegensatz zwischen Ihnen und mir unver¬
ändert . — Hochachtungsvoll Abgeordneter Storz .

Erntcurlaub . In einer Eingabe an das Kriegs-
fnmytmum hat die Zentrumsfraktion des Landtags er-

entsprechend dem Wunsche weiter Kreise der würt -
I ?.

" 3ychcn Landwirtschaft mit Rücksicht auf die außer -
Verhältnisse der bisherigen Ernte den der
st ungehörigen Soldaten einen Ernteurlanb

°on 8— io Tagen zu gewähren . Aus das Gesuch ist dem
Mtzenoen der Zentrumsfraktion der Bescheid zuge -

üfngrn, daß die Eingabe zur tunlichsten Berücksichtigung
m Generalkommando übergeben worden ist .

Landlvirtscha

ginnenden . Am 8 . ds . Mts . verließ der 17 Jahre
tjsf punmermannslehrling Albert Riedel den Mittags -

Meisters und war von diesem Augenblick an
Am Sonntag erhielten nun , wie der

L lss
"EiE , die Eltern eine Karte aus Marxieu :

Älberi " -st, ^ ^ he 5 Jahre zur Fremdenlegion .
' Man nimmt an , daß der junge Mann , der in

einem Vierteljahr seine Lehrzeit beendigt hätte , Unter¬
händlern in die Hände gefallen ist .

Welzheim , 20 . Aug . Der bisherige Stadtschultheiß
M ül ! e r , der der Stadt 23 Jahre Vorstand , und jetzt in
Körperschaftsdienst übergetreten ist , ist zum Ehrenbürger
ernannt worden . Die bürgerlichen Kollegien haben dem
seinerzeit zum Ehrenbürger ernannten Regierungsdirek¬
tor Tr . v . Hieb er das kunstvoll ausgearbeitete Ehren¬
diplom durch eine Abordnung jetzt überreichen lassen .

Plochingen , 20 . Aug . Der von der hiesigen Ein¬
wohnerschaft wegen der neuen Fleischpreissteigerung über
die Metzger ausgesprochene Wurst - und Fleischboykott
wird , soweit sich übersehen läßt , streng durchgeführt . Die
hiesigen Stuttgarter Wurstniederlagen , die zu den alten
Wurstpreisen weiterverkauften , mußten auf Veranlassung
der hiesigen Metzgcrinnnng gleichfalls ihre Preise er¬
höhen . Die hiesigen Metzgermeister verpflichten sich un¬
tereinander , bei einer .Konventionalstrafe von 1000 M
an den erhöhten Preisen festzuhalten . Nur ein einziger
Metzger hat die Verpflichtungen nicht unterzeichnet . Auch
die Metzgerwirtschaften sind von der Arbeiterschaft boy¬
kottiert worden und die Arbeiterorganisationen der be¬
nachbarten Ortschaften haben sich der Sperre angeschlossen .

Nagold , 20 . Aug . Ein junger Fabrikarbeiter, der
lange Zeit im Krankenhaus verweilen mußte , wandte sich
an den König um eine Geige und siehe da : der König
hatte sich nach dem Bittsteller erkundigen lassen , gute Aus¬
kunft erhalten und schickte nun eine schöne Geige als
Geschenk.

Nah und Fern .
Ta werden Weiber zu Hyänen .

Am Dienstag morgen kurz vor 7 Uhr bot sich den
Passanten der Eberhardstraße in Stuttgart ein wüstes
Großsladtbild . Drei Frauen gerieten , wie das Neue Tag¬
blatt berichtet , in Streit und hatten sich bald in den Haaren ,
sich kreuz und quer mit den Händen bearbeitend ^ zerrten sie
sich über das Trottoir bis in die .Mitte der Straße , bis
es einer gelang , sich den Händen ihrer .Angreisei zu ent¬
winden . Die beiden anderen jedoch waren wie zwei Hunde
ineinander verbissen und schleppten sich , fortwährend im Ge¬
sicht und in den .Haaren bearbeitend , noch eine Strecke weit ,
bis sie, sich aus dem Boden wälzend , gerade auf das Straßen -
bahnglcis zu liegen kamen . Zwei des Wegs kommende
Herren rissen die beiden mit Gewalt auseinander und sorg¬
ten dafür , daß jede eine andere Richtung .einschlug . Die
Haare vollständig zersaust , die Kleider voll Schmutz und zer¬
fetzt, zogen die beiden voll Wut unter .dem Gelächter der
Menge von dannen .

Unglücksfälle .
In der Raitelsbergstraße 31 in Oftheim ( Stuttgart )

ist Dienstag nachmittag der 5 Jahre alte Knabe Brenner
aus dem Fenster auf die Straße gestürzt . Er hat außer
inneren Verletzungen einen Schädelbruch erlitten , was seine
Verbringung in die Olga -Heilanstalt notwendig machte.

In Zimmern bei Rottweil wurde die Frau des Pul¬
verarbeiters Max Rosenberger in einer vor dem Hause
stehenden vollen Wasserstande ertrunken aufgesundcn . Es
scheint sich um Selbstmord infolge geistiger Störung zu
handeln . Die Frau hinterläßt mehrere Kinder .

Ter Schnapsteufel .
In die Heilanstalt Rottenmünster (Rottweil ) ist der

Bauer Wendelin Hug von Hinter -Sulgen eingeliefert wor¬
den , der , seit Jahren dem Trünke haltlos ergeben , in einem
Anfall von Delirium seinen Kindern , die ihm Vorwürfe mach¬
ten , mit dem Messer zu Leibe ging und Sohn und Tochter
schwer verletzte. Das Strafverfahren gegen den Säufer
wurde wegen Unzurechnungsfähigkeit durch Trunk eingestellt .

Ein schlimmer Irrtum .
Wir hatten gestern von einer Meldung Notiz genommen ,

nach der der Jagdaufseher Hauser aus Nesselried unter
dem dringenden Verdacht des Mordes , begangen im Jahre
1896 an dem Oberjäger Schäfer aus Nußbach bei Oberkirch ,
nach Osfenburg abgesührt worden sei . An der ganzen Ge¬
schichte ist nun , wie mitgeteilt wird , kein wahres Wort .
Die Meldung ist umso befremdlicher , als man annchmen muß ,
daß sie aufs politische Gebiet hinüberspielt . Hauser
ist bei deu letzten Reichstagswahlen eifrig für die Kandidatur
des Herrn Kölsch -Karlsruhe eingetreten und wird seit jener
Zeit von ultramontaner Seite auf alle nur erdenkbare Art
und Weise schikaniert . So hat man ihm den Namen „ Kölsch -

Metzger" beigelegt und andere Dinge mehr . Die ganze An¬
gelegenheit wird noch ihre Aufklärung finden .

Der Messerstecher .
Eine amtliche Berliner Meldung besagt : Dienstag

vormittag um 9 Uhr wurde das Kind Margarethe Schultz,
geb . 21? März 1907 , in der Brenzlauerstraße 19 bei den
Eltern wohnhaft , daselbst von einem Unbekannten in die
linke Wange mittelst eines Messers gestochen und ihm eine
5 Zentimeter lange Verletzung beigebracht . Der Täter ist
nicht ermittelt .

Aus der Zeche
„ Neumühl I und II " bei Duisburg ereignete sich Dienstag

.nachmittag eine Schlagwetterexplosion , durch die
3 Bergleute getötet und 2 verletzt wurden . Weitere
Arbeiter

"
sind nicht gefährdet .

Panik in einem Wallfahrtsort .
In dem Wallfahrtsort Maria - Eich bei München ,

der sein 200jähriges Jubiläum feierte , verursachten Ta¬
schendiebe unter der 15 000 Personen starken Menge
eine große Panik . An verschiedenen Orten hörte man
plötzlich „ Auto , Auto " rufen . In dem furchtbaren Ge¬
dränge , das nun entstand , erlitten 5 Personen einen Herz¬
schock und 40 wurden bewußtlos , während die Diebe
eine Menge Uhren , Ketten und Geldbörsen erbeuteten .
Eine Frau wurde von religiösem Wahnsinn befallen .
Sie eilte zum Bahnhof , um sich vom Zug überfahren zu
lassen , konnte aber noch rechtzeitig von den Gleisen hinweg -
gezogen werden . Sie wurde in die psychiatrische Klinik in
München verbracht .

Auch ein Verlegerstolz .
Eine wenig bekannte amüsante kleine Anekdote aus dem

Leben Mark Twains wird in der „North American Re¬
view" veröffentlicht . Es war zu der Zeit , da Mark Twain
als Schriftsteller noch nicht hervorgetreten war ; er war nach
seiner Mississippizeit Reporter eines Lokalblattes in Vir -
ginien geworden . Damals war die Unsitte des Zweikampfes
in Mode und geradezu eine Landplage unter den Journalisten
des Westens . , Mark Twain legte daher seine Stellung nieder
und versuchte sich als Bücherschreiber . Die ersten Schritte
auf diesem Gebiete stießen auf manche Hindernisse . In New-
york suchte der angehende Dichter den bekannten Verleger
Earl ton auf , um ihm das Manuskript des damals noch

.ungedruckten , 1867 veröffentlichten „ The Jumping Fcog " an¬
zubieten . Er hatte wenig Glück . Carlton deutete mit der Hand
auf ein Bücherbord , auf dem die Manuskripte sich zu vielen
Dutzenden türmten . „ Sehen Sie all dieses Geschreibsel .hier ?
Lauter Bücher , die auf Veröffentlichung warten . Glauben
Sie , daß ich Ihres noch annehmen kann ? Empfehle mich
Ihnen bestens ." 21 Jahre später trifft Carlton .bei einer
Schweizerreise ganz zufällig den inzwischen längst weltberühmt
gewordenen Dichter wieder . Mit ausgestreckten Händen eilt
er auf ihn zu und begrüßt ihn Herzlich : „ Ich bin keine
bedeutende Persönlichkeit , aber eine Tat meines Lebens hat
mir Weltberühmtheit eingetragen . Und das verdanke ich
Ihnen ! Ich habe Ihr erstes Buch abgelehnt und heute bin
ich berühmt als der größte Esel des 19 . Jahr¬
hunderts .

" - ^ I

Spiel und Sport .
Eine wichtige Erfindung

aus dem Gebiete der Luftschiffahrt , die besonders für mili¬
tärische Zwecke von großer Bedeutung werden dürste , be¬
schäftigt unsere Heeresverwaltung . Es sei nämlich einem
deutschen Ingenieur gelungen , ein Luftfahrzeug zu
konstruieren , das sich durch einen sinnreichen Mechanis¬
mus längere Zeit bewegungslos einem bestimm¬
ten Punkte in der Lust halten kann . Die bisherigen
Flugzeuge müssen in der Luft bekanntlich stets in Be¬
wegung gehalten werden ; hört diese auf , so bleiben nur
Sturz oder Gleitslug übrig . Die neue Erfindung würde
— falls sie sich bewährt — für die Schußbeobachtung und
für das Werfen von Sprenggeschossen von weittragendem
Wert werden .

Ruderboot in Not .
Aus Mannheim wird uns geschrieben : In großer

Gefahr befand sich ein Viererboot des Frankentha¬
ler Nudervereins , als es am Sonntag nachmittag
zwischen 4 und 5 Uhr eine Fahrt .rheinaufwärts nach Lud¬
wigshafen machte . Etwa 500 Meter unterhalb der .Rhein¬
brücke an der sogenannten Hemshofschachtel , eine der .be¬
lebtesten Stellen zwischen Mannheim und Ludwigshafen , ge¬
riet das Boot Plötzlich in hohen Wellengang vorüberfahrender
Raddampfer . Die hochgehenden Wassermassen schlugen in
das Ruderboot und brachten es zum Sinken . . Im gleichen
Moment stürzten sich zwei Mann der Besatzung .in das
Wasser , um ein völliges Sinken des Bootes zu verhüten .
Durch die anläßlich des Hochwasserstandes des Rheines ganz
erheblich verstärkte Strömung wurde einer der Ruderer 200
Meter abwärts getrieben , bis er ans Ufer sich retten konnte,
der andere konnte sich an einem Ausleger festhalten . Durch
die Geistesgegenwart der drei Insassen und die ruhige Be¬
herrschung der Situation wurde ein größeres Unglück ver¬
hütet . Ein schnell zu Hilfe geeiltes Motor - und Persouen -
boot leisteten tatkräftige Hilfe . Nach Ausschöpfung des Boo¬
tes wurde die Rückfahrt wieder angetreten .

<-

Sewastopol , 20 . Aug . Ein Militär - Luftballon
mit 3 Offizieren wurde vom Wind aufs Meer abgetrieben .
Als der Ballon , dem ein Torpedoboot zur Hilfe nachgesandt
worden war , niederging , fiel einer der Lustschiffer , Leutnant
Kuskow, ins Meer und ertrank . Ein Matrose , der
chn retten wollte , ertrank ebenfalls . Die übrigen
Balloninsassen wurden durch das Torpedoboot gerettet .

Gerichtsaal .
Leonberg , 19 . Aug . Am Samstag fand hier vor dem

Schöffengericht eine Verhandlung statt , wobei eine An¬
zahl Angeklagter aus Weilderstadt auf der Anklagebank Platz
nehmen mußten . In der Neujahrsnacht kam der hiesige Land¬
jäger mit einem jungen Gipser , dem er Ruhe gebot , in ein
Handgemenge . In kurzer Zeit rotteten sich zahlreiche Personen
zusammen und es erfolgte eine wüste Szene . Wegen Landes -
sriedensbruch und Bedrohung fand nun am Samstag die
Verurteilung statt . Es wurden über 9 Angeklagten Strafen
ausgesprochen von 15 M Geldstrafen bis 2 Monaten Ge¬
fängnis .

Insterburg , 20 . Aug . Der Gatten Mörder Her¬
mann Krutzki , der am 24 . August v . I . seine Frau in
Niederwitz ermordet hat , rshIeute früh hin gerichtet
worden .

Handel und Volkswirtschaft .
Zur Kleischteuerung .

Zu dem bedrohlichen Steigen der Fleischpreise , dessen
Ende noch nicht abzusehen ist, ergreift das Fleischerge¬
werbe ganz energisch seine Stimme . Die Allgemeine Flei¬
scherzeitung , das amtliche Organ des Deutschen Fleischer -
verbanüs schreibt :

Die Viehknappheit und - ieuerung bildet gegenwärtig die größte
und schwerste Sorge des Feischergewerbes : Von Mark zu Markt
steigen die Preise alle - Schiachwieharten . und der Verdienst d - r Mei¬
ster geht immer mehr zuiück. Dazu kommt , daß die des Sachverhalts
unkundige Kundschaft und der von agrarischer -reite beardcitclc Teil
der Presse den Fleischermentern die Schuld an der schwer auf der
Bevölkerung lastenden Kalamnät beimißk. Gründliche und autori¬
tative Ausklärung tut hier dringend und schnell nol . Am beten
könnte die » der Deutsche Fieischerverband durch eiu Flugblatt be¬
wirken, das durch die Bezirksvereine und Innungen verbreitet werden
müßte . Zeder Tag verschlimmert die Lage der Meister . Es muß
e was geschehen. Der Deutsche Flcischerverband sollte deshalb nicht
äiimen und sofort eine Klarlegung der Ursachen und Wirkungen der
jetzigen Not der Oefsentlichle t überqeben .

Ter Vorstand der Berliner F le is ch e rin n nng >
erläßt in oen Berliner Tageszeitungen folgende Erklär¬
ung :

Die durchaus ungenügende Be ' chickung des SchlachtviehniarktS
mit schlachtreifen Tieren hat zu einer großen -Steigerung der Preise
für Schlachtvieh aller Gattungen geführt . Für Rinder und Schweine
müssen jetzt Preise bezahlt werden , wie sie noch niemals bezahl ! wor¬
den sind und wie sie auch keineswegs dem Herstellmigswerl d r Ware
entsprechen. Die Ursache des ungenügenden Beschickens der Schlackt -
vichmärkte ist allein dar n zu suchen , daß unsere Landwirtschaft nicht
den erforderlichen Bedarf an Schlachttieren liefert . Die Einfuhr aus
viehreichere,l Ländern ist aber zum größten Teil durch Verordnungen
aller Art dire '-t unmöglich gemacht . So lange dieser Zustand sort¬
dauert , müssen die Preise sür Fleisch und Fleischwareu weiter steigen
und cs ist nicht adzusehen , daß irgendwelche Besserung dieser Ver¬
hältnisse eintritt .

In Göppingen läßt die Metzgerinnung durch den
Stuttgarter Hanbwcrkskammersekretär in einer öffent¬
lichen Versammlung über die Lage der Metzger
sprechen .



Lok « leS .
Wildbad , 22 . Aug . 1912 .

* Wir wollen nicht verfehlen, auf das heute Abend
im Kgl. Knrsaal stattfindende Sinfonie-Konzert ganz beson¬
ders aufmerksam zu machen . Frl. Melie Prem ist für die¬
sen Abend als Solistin gewonnen worden.' MM" Auf das in heutiger Nummer beiliegende Prospekt
der Firma Philipp Bosch, Wildbad , machen wir un¬
sere verehr! . Abonnenten aufmerksam.

Hörten Sie schon ?
Humoristische Wochenrundschauvon Gottlieb vou der Enz

Natur ist sehr veränderlich.
Doch so wie dieses Jahr ,
So riesig unbeständerlich
Es kaum noch jemals war
Wir hatten beinah Schnee und Eis
Und was dazu gehört.
Doch an den Polen ist

's so heiß ,
Daß bald der Eisbär schwört .
Der Nordpol schwimmt in Klumpen an,
Eisberge meilenweit
Vagabundier '« im Ozean,
Vertreiben sich die Zeit .

In allen Sprachen schickt den Steck -
Brief flugs man hinterher.
Doch da geht 's wie beim Bretteteck,
Man kriegte ihn nicht mehr.
Das ganze Leben ist ein Spiel,
Man setzt auf Pferde und.
Da zu gewinnen ist nicht viel.
Kommt bald man auf den Hund .

Doch aus Verzweiflung nur geschieht's ;
ES nimmt der Seele Schwung
Sowie die Ruhe des Gemüts
Hinweg, die Teuerung .
Was soll draus werden ? Wirklich graut

Es mir und andern auch,
Man kann fast nur mit Sauerkraut
Sich füllen noch den Bauch.
Bedingung dazu war das Schwein¬
erne zu jeder Zeit ,
Doch dieses Jahr läßt man es sein.
Es ist noch nicht so weit .
Der Landwirt denkt in seinem Sinn ,
So hatt' ich mi'. 's gedacht.
Daß grade jetzt ich Bauer bin ,
D >s ist doch eine Pracht !

Denn wenn das Kalb und Rind und Schwein
Steigt immerzu im Preis ,
Da stelle ich die Arbeit ein , —
J .n Preis steigt auch der Schweiß . —
Wir andern aber in der Stadt,
Wir wollen Aenderung.
Weil lang sie schon gedauert hat ,
Die Schweineteuerung,
Von jetzt an liefert uns Südwest ,
Die liebe Kolonie,
Auch noch das Schweineschlachtefest ,
Adjes nun, Hottehü !

So kommt es noch, daß sehr man ehrt,
Was borstig ist und klein ;
Bedeutend mehr als große Pferd,
Wird respektiert das Schwein.
Und doch tut wetten man noch nicht
Aufs liebe Borstenvieh,
Nach Qualität nur und Gewicht,
Doch nach dem Jokey nie
Wer wettet, lasse raten sich :
Stellt diese Arbeit ei« !
Dann habt ihr alle sicherlich
Fortwährend großes Schwein !
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der Prof . Dr . Jaegers Unterkleidung .

ö68l8ort !6rt68 I .LA6r
itt Corsetten der weltbekannte «

Marken
O . 1 ^. a ^ 3 81reri6

1^ . ? . 3 13 Oouroline
O . K . Lr ü - sel ,
8 . 1^ . L

Urners ete .
Büstenhalter, Reform¬

leibchen , amerikan. Nnter-
taillcn, Blufenfüller.

Damen-Bmden - Gürtel.
Annahme von Corseiten

znr Wäsche und Reparat ur .

^ nnn knutzi
Erstes Psorzheimer Corsett -

« . Sanitäts - Spezial -Geschäst
Hauptstraße 91 .

D WnMk
Lkiiieil- , Wer-, Roirö- , Lricat-,

Äch- mi> Seihen-Nmiilke
über LVO Stück in allen Preislage « am Lagervou Mk. 1 .«« an bis Mk. SO .—

^ 8i;!> ü> xvn ^
alle Größen , weiß, bunt und schwarz, alle Fayons ,

ständiges Lager über »vvv Stück

8vrvi6r8vMrM >n "HW
rnit und ohne Urägev .'

Nsfch.

über die Herbstsaison meine aufs
beste eingerichtete

Mosterei
mit elektrisch und hydraulische «
Betrieb, event . verkaufe dieselbe
nebst Wohnhaus , die Rentabilität
kann nachgewiesen werden.

Ae«bi Utk.
WchtN-Gtsilch !

In eine hiesige Villa wird ein
braves , fleißiges

s98
aus Jahresstelle gesucht.

Zu erfragen in der Exp .

Ihre Zukunft
Lotterieglück , Heirat , Geschäft etc .
sage jedermann gegen 75 Pfg . Mar¬
ken und zahle Ivv Mk demjeni¬
gen , wo die Deutung nicht zutr fft
s Briefporto ist 20 Pfg .)
Oe . H , v . Schraplowsky , 154 Ade¬
laide Road , London N . UV .
velikLtess -

kiIäer8rimkrLiit
per Pfund 10 Pfg .

empfiehlt

Kgl. Hofl .
_ König -Karlstraße 8lb .

Selbstgebrannte
Hkiblbemkist

^'Wchn
A« kW>ik>i«! »ssn

FnO >! . Hcsai- 8r»mt>«ki»
empfiehlt LS« «««» -?«.
Für Reinheit wird garantiert.

nuÄ tr»e1rrn « 5ckuppenrjecbk «
Ikrspd . LlcremL, tt »u1»n»«cklLee »Uer -^ 1offene l^ülZe
>«ÜQ»cttr«!en, 8einL«»cdB'iire , Xclerbeine . dL»«?injxer, »Ue VuruZe« rtnö ott rekr dartttücki ^ ;« er bisster vereebliesi liokfte
DeLetli rn « eretsn . m »cke nocb einen Verinoii»mit cker ve»ten« de>v3kî en

ino 2 s ! bv
rckLtN . SerlLncjteil. Vo,e ^ . l,lS »L,M ^vLnksckreiden xeken tLxlicii ein .Kur eekt in OrissinLipLckune weiü -xrü ».rWtz

N. f ». § ckubert » Lo ., V/einbobiL-Öresii «» .fSiscitun ^en vsi »e msu rurüclc.2u staben m «ie« XpoLstelcen .

Vsrlvrvii
mit Vsrlsv bösstöt .

Abzugeben in der Expedition dieses
Blattes.

Belohnung zngesichert.

;»« «» »» »»»» » » » »» » »» » »»»» »»» »» »»»»»

l^ik . 12 '^ 0

^ 16

L verkLuf Mr MIübLä:
^ Wilhelm Treiber , Ludwig - Seegerstraßel?

GsnmlaiW
16 , 2S , 32 , 80

und lOOKerzig

stets isnStis
liefert billigst — bei Mehrabnahme
bedeutend Preisermäßigung

U . Güthler.

Itcrschenbier

empfiehlt

Hell und dunket
in ganze« und halbe » Flaschen

Fr. Hempel
bei dem Bergbahnbahnhof .

IclHr : rüder
aus den Gaggenaner - « . Opelwerke», sowie billige Fabrikate von

Mk. SS .— an Prima
Iahrradschläuche Mk. 2.20

Prima Iahrradmäntel Mk . 3 .50
per Stück, empfiehlt

Mich Litt , WiMM »
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